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fann." Unß ßag trifft fo recht auf ihr Perhältnig gum
Stirn 51t.

CßOCßO

Pafft 60s Kino in 6en tErnft 6er Seit?
000

38er tum Cinofachleuten eineu SIrtifel mit 6er Ueßer=

fcfjrifi lieft, 06 ßag Cino in ßen ©ruft 6er gdi: papt, mirß
entmeöer mitleiöig lächeln, 06er glaußen, öap man üßcr
öerartige Seißfioerftänölichfeiten in einem fyachßlatt gu
Fachleuten nicht reßen foil.

38er aßer auf 6er au6ern Seite 6ie oielen Singriffe
in 6en Sageggeitungen aller Richtungen in ihrer gangen
Slugüfhrlicljfeit önrrfjgearBeitet hP unö mer meih, 6aß
öie Perfaffer finge, einficfjtgoolte Planner finö, 6ie auf 6te=

fem 06er jenem ©eßiet einen feljr großen un6 in 6er 38if=
fenfdfjaft flanguoHen Stamen §aßen, mer artfmerffam öie
immer fc^ärfer mer6en6en Ptafjnahmen 6er genfur Be=

trachtet, 6ie Suftfpiele un6 Seteftiofilmg faft önrcpoeg?
uerßietet un6 auch turnt Srama nur fehr mentg ßurchlägr,
6er mir6 ftc§ 6er Slnftchi ntcp oerfchliefjen föntten, öa$
tatfäctjliäj auch einmal griinßlich oon itng iißerlegt merßen
mup, oß 6enn geraße nur 6ie Cinog fo menig geitgemäf;
fin6.

Feh Blättere 6ie Pergnüguuggangeiger 6er glrofjen
Stäßte in 6en Sonntaggauggaßen öer großen 2ageggei=
rungen ßnrcfj.

Sa fpielt 6er Sitnneg feine pifanten Suftfpiele; ßa

tritt im Partete 6ie Pancpängerin in ihrer gangen Racft=
Ijeit auf; Pantomimen im amertfanifcEjen Stil merßen
üßerall gegeigt; 6ag ©aßarei ermacßt immer mehr gu neu=
em Seßen, unß matt ßarf mof)I rnpg annehmen, ßajj 6a5
Repertoire an ßiefen Cunftftätten auch ntcp geraße aus
©efangßucfjoerfen Befielt.

lteßer alten ßiefen Singen macfjt natürlich ßie Settfttr
fdjärfer alg früher, aßer immerhin öoch fo, ßafs ein georß=
neter Petrieß mit gugfräftigem Programm noch mögliöf
ift. SInßerg ßagegen ßie Cinog.

Sing 6em Setefttofchlager Ijat man jeöe Senfation he1-'-

auggefchnitten. ©g pafjt nicfjt in ßen ©ruft 6er 3ett, menn
ein Seteftio oon einer Prncte auf einen ©ifenßahraragen
fpringt. Slttg ßem Srama Ijat man eine rounßerßare,
Photograpfjifch Ijerootragen6e Sangfgene ^erauggefc^nitten,
ßenn eg pafjt nicht in ßen ©ruft 6er Qtit, ettte 2äu=
gerin gtoei SJtinuten im Cino taugt, mag fie jeßen SIBenß

auf 6 er Püffne in gm angig Rtinuten oorführt.
@g fcfjeint, alg oß ßie Breite Ptafe ßen ©ruft 6er Qni

noch nicht erfannt h at, ßenn fie gep immer noch gerne in
ßag Ctno, unß eg fcfjeint, alg oß artcfi öie Permunöeten
noch feinen Haren Pegriff fmßen, üßer ßag, mag man ßen

©ruft ßer Qtii nennt, ßenn fie füllen in ßen großen Stäö=
ten jeßen Racpnittag alg ©auptteil ßer Pefudjer ßie Cl=
nog, ttnß fie finß gar nicp entrüftet, menn Pla£ oßer Pto=

riß Seiler entgmeimerfen, ©emüfefraiten umrennen oßer

fonft irgenß IcEfe Permirrung anrieten, ßie manche ge=

ßilßeien unß paß ago gifdj gefällten Seute alg Blöße unß
faß anfpreäjen.

Sag felßgraue Srama, ßag nicfji in ßen ©ruft ßer 3ett
paßt, finßet oor ßen Singen ßiefer Peurteiler ©naße. Sau-
ter Fuße! herrfcp immer ßann, menn ßie Sentfdjen tm
fiegreicßen Sturm ßie ©egner fdjlagen; oßer menn unfere
Solßaten öruäj irgenß eine fleine Sift fidj ßag oerfcEjaffen,
mag ihnen rechtmäßig gnftep, ißnen aßer oon ßen Pemoß»

ttern ßeg feinßliißen Sanßeg oorentßalten mirß.
Seßr intereffant ift eg gu pren, ßaß geraöe Bei ßer

Sluffüßrttng guter Seteftiofilmg ßie Raißfrage nacß §re>
farten feiteng ßer Sagarette Befonßerg ftarf ift. ©g ift
ferner außerorßentlicß intereffant, gplenmäßig ßemiefen
gu fepn, ßap ßei ßer Sluffüpung guter Seteftioßilßer ßie

3aP ßer uerfartften ßeffern piäße ppr ift alg Bei Stuf-
füpmngen rein miffenfpaftlic^en ©prafterg, oßer ßei ßen

SInffüfjrungen fogenannter rein fünftlerifcfier pftorifc^er
Sdjaufpiele unß fünftlerifp Befonßerg mertooüer Sramen
unß Slomößien.

Sie oerfpießene Peitrteilung üßer ßie ©eeignet^eit
oßer Pipgeeignetpit eineg Sramag fommt in erfter Si=

nie ßa^er, meil matt 00m Stanßpunft ßer fünftlerifpet»
SIritif an ßie Peurteilung ^erangep, ßaßei aßer oergi^t,
ßa^ ßer §ilm ein Sing an fic§ ift, öa§ ßer Pegriff Sunü
in Perßinßitng mit ßem Sino gang anßerg aufgefaßt mer=
ßen mup.

Sag Perlangen, Sinoöarßietungen oon einem anöem
©efic^tgpunfte aug gu Beurteilen, alg etma ©ötpg oßer
Scffitlerg 38erfe, ift aßfolrtt nip fo ungerechtfertigt, menn
man ßeßenft, ßaf; man fc§Iie^Iic§ ßie 5Iritif ßeg „meinen
Röffelg" oßer ßeg „laäjenöen ©pmanneg" ßoc§ artcfi 001t

anßern ©eficfitgpunften auggepn lä^t.

OOCD
Cß

Hllgemettte Ruit6id)au.
CßOO

— 3»rtdj. (Sorr). SIm 16. Stooemßer öiefeg Qap'es
mitrße im §anßelgrcgifter ßeg Santon 3üricfi pnßelgge=
rtc^tlicfi eingetragen ßie g-irma gieloetia^fyilm, 3ng. §enrp
©irfp mit ßem Si^ in 3ürtcfj, 38aifenpugftra^e 2. Ser
3mecf ßer fyirma ift ßie gaßrifation unß öer Pertrieß
(©rport unß Qmport) oon Sinematograppn=3;iImg. Ser
Qnpßer ßer neuen fyltttta ift §err Qngeniertr §enrp
§irfp Befannter früherer, langjähriger SRttarßeiter einer
ßer ßeßeutenßften Suriner gilmfaßrifen

— ttfter. ©ute ©efchäfte mxt§ ßer ^inematographen-
Pefi^er §r. Seilitpi am Xtfieroter Qprmarft gemacht haßen-
©r hat ßer 3I®Ufopeptfchöft Hixpufter guhanßen ßer

f^erienfolonie lifter eine ©aße oon 100 ^raufen üßer=

macht.

— ^erigau. Qnhaßer ßer neuen fyirnta ©ruft 9Ipf=

fenegger ift ©rnft Stpffenegger, oon Suntigmalß, mit Pie=
ßerlaffung in §erigau, Cinematograph gum „Säntig",
Pahnhofftra^e Pr. 477 ©.
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